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(54) TÜRANTRIEB MIT VERRIEGELUNGSEINRICHTUNG

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Türan-
trieb (10) für eine Schiebetüre (12) mit einer Verriege-
lungseinrichtung (28), umfassend eine elektrische An-
triebseinrichtung (14) mit einem über die elektrische An-
triebseinrichtung (14) in einer ersten Richtung und einer
zur ersten Richtung verschiedenen zweiten Richtung an-
treibbaren Antriebselement (16), wobei das Antriebsele-
ment (16) mit wenigstens einer Schiebetüre (12) gekop-
pelt ist, die über das Antriebselement (16) zwischen einer
Öffnungsposition und einer Schließposition verlagerbar
ist, und eine mit der elektrischen Antriebseinrichtung (14)

über einen Betätigungsmechanismus (26) gekoppelte
Verriegelungseinrichtung (28) zur Verriegelung und/oder
Entriegelung der über das Antriebselement (16) verla-
gerbaren Schiebetüre (12) in der Schließposition, wobei
der Betätigungsmechanismus (26) einen Freilauf (30)
aufweist, so dass bei einer manuellen Verlagerung der
Schiebetüre (12) von der Öffnungsposition in die Schließ-
position eine über die elektrische Antriebseinrichtung
(14) und über den Betätigungsmechanismus (26) auf die
Verriegelungseinrichtung (28) aufgebrachte Energie ent-
koppelbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Türan-
trieb für ein Kraftfahrzeug und/oder ein schienengebun-
denes Fahrzeug mit einer Verriegelungseinrichtung, wo-
bei der Türantrieb eine Antriebseinrichtung und eine mit
der Antriebseinrichtung über einen Betätigungsmecha-
nismus gekoppelte Verriegelungseinrichtung aufweist.
[0002] Türantriebe für ein Kraftfahrzeug oder ein
schienengebundenes Fahrzeug sind allgemein bekannt.
Über die bekannten Türantriebe kann vorzugsweise eine
in einem schienengebundenen Fahrzeug angeordnete
Schiebetüre zwischen einer Öffnungsposition und einer
Schließposition automatisch verlagert werden, wobei in
der Öffnungsposition ein Durchgang geöffnet und in der
Schließposition der Durchgang versperrt ist.
[0003] Aus der DE 10 2014 101 036 A1 ist beispiels-
weise eine automatische Schiebetüre mit einer Antriebs-
einheit und wenigstens einem verfahrbaren Türflügel be-
kannt. Der Türflügel ist zwischen einer geöffneten und
einer geschlossenen Stellung verschiebbar. Die An-
triebseinheit verfügt über wenigstens einen elektrischen
Antriebsmotor mit Getriebe und über einen Endloszahn-
riemen, an dem der Türflügel über Mitnehmern an einem
Trum befestigt ist. Die Schiebetüre verfügt über eine Ver-
riegelungseinrichtung, mit der der verfahrbare Türflügel
verriegelbar bzw. entriegelbar ist, wobei die Verriege-
lungseinrichtung an der Motorwelle des Antriebsmotors
wirkt.
[0004] Grundsätzlich ist weiterhin bekannt, dass bei
einer zumindest zeitweisen Außerbetriebnahme des
elektrischen Türsystems die Schiebetüre manuell von
der Öffnungsposition in die Schließposition verlagerbar
ist, und durch die Verlagerung der Schiebetüre in die
Schließposition diese auch verriegelbar ist. Hierbei wur-
de jedoch immer wieder beobachtet, dass es zum Schlie-
ßen der Schiebetüre und insbesondere auch zur damit
verbundenen Verriegelung der Schiebetüre auf den rich-
tigen Schwung ankommt, mit dem die Schiebetüre von
der Öffnungsposition in die Schließposition verlagert
wird. Wird die Schiebetüre zu schwungvoll zugeschoben,
springt diese für gewöhnlich wieder auf, bevor die Ver-
riegelung einrasten kann. Wird die Schiebetüre zu
schwach zugeschoben, kann es vorkommen, dass die
Schiebetüre erst gar nicht die Schließposition erreicht.
Somit sind für das manuelle Schließen der Schiebetüre,
insbesondere bei ungeübten Personen, häufig mehrere
Versuche notwendig. Bei schienengebundenen Fahr-
zeugen kann dieses Problem zu Verzögerungen im Zeit-
plan führen. Ebenso kann die Frustration der Fahrgäste
schnell ansteigen, wenn sich die Schiebetüre nicht auf
Anhieb manuell schließen lässt.
[0005] Es besteht ein regelmäßiges Bedürfnis, den
Türantrieb von Kraftfahrzeugen und/oder schienenge-
bundenen Fahrzeugen weiterzuentwickeln, damit eine
Schiebetüre manuell in einfacherweise von der Öff-
nungsposition in die Schließposition verlagerbar ist und
auch in der Schließposition verriegelbar ist.

[0006] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, einen Türantrieb mit einer Verriegelungsein-
richtung bereitzustellen, bei dem eine Schiebetüre in
komfortabler und einfacher Weise manuell von der Öff-
nungsposition in die Schließposition verlagerbar und in
der Schließposition verriegelbar ist.
[0007] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe durch einen
Türantrieb mit den Merkmalen des Schutzanspruchs 1
gelöst. Vorteilhafte und/oder bevorzugte Ausgestaltun-
gen beziehungsweise Weiterbildungen der Erfindung
sind jeweils in den Unteransprüchen angegeben, die je-
weils einzeln oder in Kombination einen Aspekt der Er-
findung darstellen können.
[0008] Erfindungsgemäß ist ein Türantrieb für eine
Schiebetüre mit einer Verriegelungseinrichtung vorgese-
hen, umfassend eine elektrische Antriebseinrichtung mit
einem über die elektrische Antriebseinrichtung in einer
ersten Richtung und einer zur ersten Richtung verschie-
denen zweiten Richtung antreibbaren Antriebselement,
wobei das Antriebselement mit wenigstens einer Schie-
betüre gekoppelt ist, die über das Antriebselement zwi-
schen einer Öffnungsposition und einer Schließposition
verlagerbar ist, und eine mit der elektrischen Antriebs-
einrichtung über einen Betätigungsmechanismus gekop-
pelte Verriegelungseinrichtung zur Verriegelung
und/oder Entriegelung der über das Antriebselement ver-
lagerbaren Schiebetüre in der Schließposition, wobei der
Betätigungsmechanismus einen Freilauf aufweist, so
dass bei einer manuellen Verlagerung der Schiebetüre
von der Öffnungsposition in die Schließposition eine über
die elektrische Antriebseinrichtung und über den Betäti-
gungsmechanismus auf die Verriegelungseinrichtung
aufgebrachte Energie entkoppelbar ist.
[0009] Es ist somit ein Aspekt der Erfindung, dass der
Türantrieb für eine Schiebetüre eines Kraftfahrzeugs
und/oder eines schienengebundenen Fahrzeugs eine
elektrische Antriebseinrichtung mit einem Antriebsele-
ment aufweist. Das Antriebselement ist über die elektri-
sche Antriebseinrichtung in eine erste Richtung und eine
von der ersten Richtung verschiedene zweite Richtung
antreibbar und/oder betätigbar. Wenigstens eine Schie-
betüre ist mit dem Antriebselement gekoppelt, so dass
die Schiebetüre über die jeweilige Antriebsrichtung der
elektrischen Antriebseinrichtung zwischen einer Öff-
nungsposition und einer Schließposition verlagerbar ist.
Die Öffnungsposition ist in der Regel eine Position, bei
der eine Öffnung und/oder ein Durchgang des Kraftfahr-
zeugs und/oder des schienengebundenen Fahrzeugs
zumindest teilweise freigegeben wird. In der Schließpo-
sition ist die Öffnung und/oder der Durchgang versperrt.
[0010] Die elektrische Antriebseinrichtung ist über ei-
nen Betätigungsmechanismus mit einer Verriegelungs-
einrichtung zur Verriegelung und/oder Entriegelung der
über das Antriebselement verlagerbaren Schiebetüre in
der Schließposition gekoppelt, wobei der Betätigungs-
mechanismus vorzugsweise als Hebelelement ausgebil-
det ist. Die Verriegelungseinrichtung steht dabei über
den Betätigungsmechanismus in direkter Wirkverbin-
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dung und greift somit nicht an das Antriebselement an.
[0011] Der zwischen der elektrischen Antriebseinrich-
tung und der Verriegelungseinrichtung angeordnete Be-
tätigungsmechanismus weist einen Freilauf auf, der bei
einer manuellen Verlagerung der Schiebetüre von der
Öffnungsposition in die Schließposition eine über die
elektrische Antriebseinrichtung und über den Betäti-
gungsmechanismus auf die Verriegelungseinrichtung
aufgebrachte Energie entkoppelt. Dies bedeutet, dass
bei einer manuellen Verlagerung der Schiebetüre von
der Öffnungsposition in die Schließposition das Antrieb-
selement über dessen Kopplung mit der Schiebetüre an-
getrieben wird. Die Antriebsbewegung des Antriebsele-
ments wird auf die elektrische Antriebseinrichtung über-
tragen, wobei wenn die Schiebetüre in der Schließposi-
tion angelangt ist, die Energie aus der Drehbewegung
der elektrischen Antriebseinrichtung über den Betäti-
gungsmechanismus auf die Verriegelungseinrichtung
übertragen wird, wodurch diese verriegelt. Der in dem
Betätigungsmechanismus angeordnete Freilauf nimmt
einen etwaigen rückwirkenden Impuls der Energie, die
aus der elektrischen Antriebseinrichtung über den Betä-
tigungsmechanismus auf die Verriegelungseinrichtung
übertragen wird, auf. Auf diese Weise kann die Gefahr
reduziert und/oder verhindert werden, dass der rückwir-
kende Impuls bei einer zu schwungvollen Verlagerung
der Schiebetüre von der Öffnungsposition in die
Schließposition eine Umkehr der Drehbewegung der
elektrischen Antriebseinrichtung bewirkt, so dass die
Verriegelung nicht greift und die Schiebetüre nicht in der
Schließposition verbleibt. Somit wird ein Türantrieb be-
reitgestellt, bei dem eine Schiebetüre in komfortabler und
einfacher Weise, also auch bei einer etwas schwungvol-
leren Betätigung der Schiebetüre, manuell von der Öff-
nungsposition in die Schließposition verlagerbar ist und
in der Schließposition verriegelbar ist.
[0012] Unter einer elektrischen Antriebseinrichtung ist
vorzugsweise ein elektrisch betriebener Motor zu verste-
hen, der in einer ersten Drehrichtung und in einer zur
ersten Drehrichtung entgegengesetzten zweiten Dreh-
richtung betreibbar ist. Der elektrisch betriebene Motor
kann vorzugsweise eine oder mehrere Getriebestufen
aufweisen. Auf diese Weise kann das Antriebselement
in zwei Richtungen angetrieben werden, so dass die mit
dem Antriebselement gekoppelte Schiebetüre zwischen
der Öffnungsposition und der Schließposition verlager-
bar ist.
[0013] Unter einem Freilauf ist ein Betätigungselement
zu verstehen, das in einer ersten Bewegungsrichtung ei-
ne Kraft und/oder Bewegung überträgt, und in einer der
ersten Bewegungsrichtung entgegengesetzten zweiten
Bewegungsrichtung eine Kraft und/oder Bewegung nicht
überträgt, gedämpft überträgt und/oder verzögert über-
trägt.
[0014] Eine bevorzugte Weiterbildung der Erfindung
liegt darin, dass der Freilauf beschränkt und/oder be-
grenzt ausgebildet ist. Dies bedeutet, dass der Freilauf
in der ersten Bewegungsrichtung eine Kraft und/oder Be-

wegung vorzugsweise unmittelbar und/oder direkt über-
trägt und in der zur ersten Bewegungsrichtung entge-
gengesetzten zweiten Bewegungsrichtung eine Kraft
und/oder eine Bewegung verzögert und/oder gedämpft
überträgt, wobei in der zweiten Bewegungsrichtung ein
Anschlag ausgebildet ist. Auf diese Weise kann durch
die Dämpfung und/oder Verzögerung ein rückwirkender
Impuls durch den Freilauf aufgenommen werden. Bei ei-
ner über die elektrische Antriebseinrichtung ausgeübten
Drehbewegung zur Verlagerung der Schiebetüre von der
Schließposition in die Öffnungsposition wird zunächst
der dämpfende und/oder verzögernde Teilabschnitt
überwunden, bevor eine Kraftübertragung über den Be-
tätigungsmechanismus zur Entriegelung der Verriege-
lungseinrichtung erfolgt. Auf diese Weise wird ein Betä-
tigungsmechanismus mit einem Freilauf bereitgestellt,
der im automatischen Betrieb und im manuellen Betrieb
eine komfortabel Betätigung der Schiebetüre ermöglicht.
[0015] In einer bevorzugten Weiterbildung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass die Verriegelungseinrichtung
über eine Totpunktverriegelung verriegelbar ist. Auf die-
se Weise wird eine bistabile Verriegelungseinrichtung
bereitgestellt, in der sowohl im elektrischen Betrieb des
Türantriebs als auch bei einer manuellen Betätigung der
Schiebetüre, die Schiebetüre von der Öffnungsposition
in die Schließposition verlagerbar und in dieser verrie-
gelbar ist.
[0016] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung
liegt darin, dass der Betätigungsmechanismus ein ver-
riegelungsseitiges erstes Koppelgelenk und ein antriebs-
einrichtungsseitiges zweites Koppelgelenk aufweist, und
der Freilauf zwischen dem ersten Koppelgelenk und dem
zweiten Koppelgelenk angeordnet ist. Auf diese Weise
kann der Freilauf vorzugsweise in einem geradlinig aus-
gebildeten Abschnitt des Betätigungsmechanismus zwi-
schen dem ersten Koppelgelenk und dem zweiten Kop-
pelgelenk ausgebildet sein. Der Betätigungsmechanis-
mus ist dabei vorzugsweise als Hebelelement ausgebil-
det. Auf diese Weise wird ein mechanischer Betätigungs-
mechanismus mit einem Freilauf bereitgestellt.
[0017] Grundsätzlich kann der Freilauf derart ausge-
bildet sein, dass dieser in einer ersten Bewegungsrich-
tung eine Kraft und/oder Bewegung überträgt. Eine vor-
teilhafte Weiterbildung der Erfindung liegt darin, dass der
Freilauf ein Feder-Dämpfungs-Element aufweist. Das
Feder-Dämpfungs-Element kann vorzugsweise in dem
geradlinig ausgebildeten Abschnitt des Betätigungsme-
chanismus zwischen dem ersten Koppelgelenk und dem
zweiten Kuppelgelenk angeordnet werden. Über das Fe-
der-Dämpfungs-Element kann in der ersten Bewegungs-
richtung eine Kraft und/oder Bewegung übertragen wer-
den. Insbesondere ist es möglich, dass bei der Verlage-
rung der Schiebetüre von der Öffnungsposition in die
Schließposition, die Bewegung der Schiebetüre über das
Antriebselement auf die Antriebseinrichtung übertragen
wird, wobei die Energie aus der Antriebseinrichtung über
den Betätigungsmechanismus und den Freilauf in der
ersten Bewegungsrichtung auf die Verriegelungseinrich-

3 4 



EP 3 480 406 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

tung übertragen wird und diese in die Verriegelungspo-
sition überführt. Ein rückwirkender Impuls der aufge-
brachten Energie wird über das Feder-Dämpfungs-Ele-
ment aufgenommen und/oder gedämpft, so dass die Ver-
riegelungseinrichtung in der Verriegelungsposition ver-
bleibt und die Antriebseinrichtung nicht in eine entgegen-
gesetzte Drehbewegung zur Verlagerung der Schiebe-
türe von der Schließposition in die Öffnungsposition an-
getrieben wird. Somit kann die auf die
Verriegelungseinrichtung aufgebrachte Energie in einfa-
cher Weise entkoppelt werden.
[0018] Alternativ und/oder in Ergänzung dazu sieht ei-
ne bevorzugte Weiterbildung der Erfindung vor, dass der
Betätigungsmechanismus eine an die elektrische An-
triebseinrichtung angreifende Anlenklasche aufweist, an
die vorzugsweise das zweite Koppelgelenk angreift, und
der Freilauf an und/oder in der Anlenklasche ausgebildet
ist. Die Anlenklasche ist folglich ein Teil des Betätigungs-
mechanismus, der unmittelbar an die elektrische An-
triebseinrichtung angreift.
[0019] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass das Antriebselement ein End-
loszahnriemen, eine Endloskette oder eine Spindel ist.
Ist das Antriebselement ein Endloszahnriemen oder eine
Endloskette, so ist die Schiebetüre über einen Mitnehmer
mit dem Endloszahnriemen oder der Endloskette ver-
bunden. Ist das Antriebselement eine Spindel, so ist die
Schiebetüre vorzugsweise über eine Spindelmutter mit
dem Antriebselement gekoppelt. Auf diese Weise wer-
den Antriebselemente bereitgestellt, mit denen eine da-
ran angebundene Schiebetüre in einfacher und komfor-
tabler Weise sowohl automatisch als auch manuell ver-
lagerbar ist.
[0020] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung
liegt darin, dass die Schiebetüre einen Läufer aufweist,
der in einer Führung eines ortsfest angeordneten Füh-
rungsblechs verlagerbar angeordnet ist. Auf diese Weise
kann die Bewegungsrichtung der Schiebetüre zwischen
der Öffnungsposition und der Schließposition über den
in der Führung verlagerbar angeordneten Läufer in ein-
facher Weise vorgegeben werden.
[0021] Grundsätzlich kann nur eine Schiebetüre mit
dem Antriebselement gekoppelt sein. Eine bevorzugte
Weiterbildung der Erfindung liegt darin, dass zwei Schie-
betüren mit dem Antriebselement gekoppelt sind. Die
Schiebetüren sind vorzugsweise derart mit dem Antrieb-
selement gekoppelt, dass diese in der Schließposition
aneinander anliegend angeordnet sind und in der Öff-
nungsposition zueinander beabstandet angeordnet sind.
[0022] Die Erfindung betrifft zudem die Verwendung
des erfindungsgemäßen Türantriebs zur Anordnung in
einem Fahrzeug, insbesondere in einem Kraftfahrzeug
und/oder schienengebundenen Fahrzeug, wobei bei ei-
ner manuellen Verlagerung der Schiebetüre von der Öff-
nungsposition in die Schließposition eine über die elek-
trische Antriebseinrichtung und über den Betätigungs-
mechanismus auf die Verriegelungseinrichtung aufge-
brachte Energie über den Freilauf entkoppelbar ist.

[0023] Die Erfindung wird anhand der nachfolgenden
Figur näher erläutert. Das Ausführungsbeispiel ist nicht
einschränkend, sondern vielmehr als beispielhaft zu ver-
stehen, und soll den Fachmann in die Lage versetzen,
die Erfindung auszuführen. Der Anmelder behält sich vor,
einzelne oder mehrere der in dem Ausführungsbeispiel
offenbarten Merkmale zum Gegenstand von Schutzan-
sprüchen zu machen oder solche Merkmale in bestehen-
de Schutzansprüche aufzunehmen. Das Ausführungs-
beispiel wird anhand einer Figur näher erläutert.
[0024] Es zeigt:
Fig. 1: ein kinematisches Modell eines Türantriebs mit
einer Verriegelungseinrichtung gemäß einem bevorzug-
ten Ausführungsbeispiel.
[0025] Die Figur 1 zeigt ein kinematisches Modell eines
Türantriebs 10 für eine Schiebetüre 12 eines Kraftfahr-
zeugs und/oder eines schienengebundenen Fahrzeugs.
Der Türantrieb 10 weist eine elektrische Antriebseinrich-
tung 14 mit einem Antriebselement 16 auf. Das Antrieb-
selement 16 ist über die elektrische Antriebseinrichtung
14 in eine erste Richtung und eine von der ersten Rich-
tung verschiedene zweite Richtung antreibbar und/oder
betätigbar. Die elektrische Antriebseinrichtung 14 ist vor-
zugsweise als elektrischer Motor ausgebildet, der vor-
zugsweise wenigstens ein Getriebe aufweist. Das An-
triebselement 16 ist im vorliegenden Ausführungsbei-
spiel ein Endloszahnriemen.
[0026] Zwei Schiebetüren 12 sind mit dem Antriebse-
lement 16 gekoppelt. Die Schiebetüren 12 sind jeweils
über einen Mitnehmer 18 mit dem Antriebselement ver-
bunden, wobei der Mitnehmer an einem Trum des An-
triebselements 16 angreift. Die Schiebetüren sind in Ab-
hängigkeit der jeweiligen Antriebsrichtung der elektri-
schen Antriebseinrichtung 14 zwischen einer Öffnungs-
position und einer Schließposition verlagerbar. Die Öff-
nungsposition ist in der Regel eine Position, bei der eine
Öffnung und/oder ein Durchgang des Kraftfahrzeugs
und/oder des schienengebundenen Fahrzeugs zumin-
dest teilweise freigegeben wird. In der Schließposition
ist die Öffnung und/oder der Durchgang versperrt.
[0027] Wenigstens eine Schiebetüre 12 weist einen
Läufer 20 auf, der in einer Führung 22 eines ortsfest an-
geordneten Führungsblechs 24 verlagerbar angeordnet
ist. Auf diese Weise kann die Bewegungsrichtung der
Schiebetüre 12 zwischen der Öffnungsposition und der
Schließposition über den in der Führung 22 geführten
und verlagerbar angeordneten Läufer 20 in einfacher
Weise vorgegeben werden.
[0028] Die elektrische Antriebseinrichtung 14 ist über
einen Betätigungsmechanismus 26 mit einer Verriege-
lungseinrichtung 28 zur Verriegelung und/oder Entriege-
lung der über das Antriebselement 16 verlagerbaren
Schiebetüren 12 in der Schließposition gekoppelt. Die
Verriegelungseinrichtung 28 steht dabei über den Betä-
tigungsmechanismus 26 in direkter Wirkverbindung und
greift somit nicht an das Antriebselement 16 an.
[0029] Der zwischen der elektrischen Antriebseinrich-
tung 14 und der Verriegelungseinrichtung 28 angeord-
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nete Betätigungsmechanismus 26 weist einen Freilauf
30 auf, der bei einer Verlagerung der Schiebetüren 12
von der Öffnungsposition in die Schließposition eine über
die elektrischen Antriebseinrichtung 14 und über den Be-
tätigungsmechanismus 26 auf die Verriegelungseinrich-
tung 28 aufgebrachte Energie entkoppelt. Dies bedeutet,
dass bei einer manuellen Verlagerung der Schiebetüren
12 von der Öffnungsposition in die Schließposition das
Antriebselement 16 über dessen Kopplung mit der Schie-
betüre 12 angetrieben wird. Die Antriebsbewegung des
Antriebselements 16 wird auf die elektrische Antriebs-
einrichtung 14 übertragen, wobei wenn die Schiebetüren
12 in der Schließposition angelangt sind, die Energie aus
der Drehbewegung der elektrischen Antriebseinrichtung
14 über den Betätigungsmechanismus 26 auf die Ver-
riegelungseinrichtung 28 übertragen wird, wodurch diese
verriegelt. Der in dem Betätigungsmechanismus 26 an-
geordnete Freilauf 30 nimmt einen etwaigen rückwirken-
den Impuls der Energie, die aus der elektrischen An-
triebseinrichtung 14 über den Betätigungsmechanismus
26 auf die Verriegelungseinrichtung 28 übertragen wird,
auf. Auf diese Weise kann die Gefahr reduziert und/oder
verhindert werden, dass der rückwirkende Impuls bei ei-
ner zu schwungvollen Verlagerung der Schiebetüren 12
von der Öffnungsposition in die Schließposition eine Um-
kehr der Drehbewegung der elektrischen Antriebsein-
richtung 14 bewirkt, so dass die Verriegelung nicht greift
und die Schiebetüren 12 nicht in der Schließposition ver-
bleiben. Somit wird ein Türantrieb 10 bereitgestellt, bei
dem die Schiebetüren 12 in komfortabler und einfacher
Weise, also auch bei einer etwas schwungvolleren Be-
tätigung der Schiebetüren 12, manuell von der Öffnungs-
position in die Schließposition verlagerbar sind und in
der Schließposition verriegelbar sind.
[0030] Unter dem Freilauf 30 ist ein Betätigungsele-
ment zu verstehen, das in einer ersten Bewegungsrich-
tung eine Kraft und/oder Bewegung überträgt, und in ei-
ner der ersten Bewegungsrichtung entgegengesetzten
zweiten Bewegungsrichtung eine Kraft und/oder Bewe-
gung gedämpft überträgt und/oder verzögert überträgt.
[0031] Der Betätigungsmechanismus 26 ist vorzugs-
weise als Hebelelement ausgebildet und weist ein ver-
riegelungsseitiges erstes Koppelgelenk 32 und ein an-
triebseinrichtungsseitiges zweites Koppelgelenk 34 auf,
wobei der Freilauf 30 zwischen dem ersten Koppelgelenk
32 und dem zweiten Koppelgelenk 34 angeordnet ist.
Auf diese Weise kann der Freilauf 30 vorzugsweise in
einem geradlinig ausgebildeten Abschnitt des Betäti-
gungsmechanismus 26 zwischen dem ersten Koppelge-
lenk 32 und dem zweiten Koppelgelenk 34 ausgebildet
sein, wobei der Freilauf 30 als Feder-Dämpfungs-Ele-
ment 36 ausgebildet ist.
[0032] Über das Feder-Dämpfungs-Element kann in
der ersten Bewegungsrichtung eine Kraft und/oder Be-
wegung übertragen werden. Insbesondere ist es mög-
lich, dass bei der Verlagerung der Schiebetüren 12 von
der Öffnungsposition in die Schließposition, die Bewe-
gung der Schiebetüren 12 über das Antriebselement 16

auf die elektrische Antriebseinrichtung 14 übertragen
wird, wobei die Energie aus der elektrischen Antriebs-
einrichtung 14 über den Betätigungsmechanismus 26
und den Freilauf 30 in der ersten Bewegungsrichtung auf
die Verriegelungseinrichtung 28 übertragen wird und die-
se in die Verriegelungsposition überführt. Ein rückwir-
kender Impuls der aufgebrachten Energie wird über das
Feder-Dämpfungs-Element 36 aufgenommen und/oder
gedämpft, so dass die Verriegelungseinrichtung 28 in der
Verriegelungsposition verbleibt und die elektrische An-
triebseinrichtung 14 nicht in eine entgegengesetzte
Drehbewegung zur Verlagerung der Schiebetüren 12
von der Schließposition in die Öffnungsposition angetrie-
ben wird. Somit kann die auf die Verriegelungseinrich-
tung 28 aufgebrachte Energie in einfacher Weise ent-
koppelt werden.
[0033] Der Freilauf 30 ist beschränkt und/oder be-
grenzt ausgebildet. Dies bedeutet, dass der Freilauf 30
einen Anschlag 38 aufweist. Bei einer über die elektri-
sche Antriebseinrichtung 14 ausgeübten Drehbewegung
zur Verlagerung der Schiebetüren 12 von der
Schließposition in die Öffnungsposition wird zunächst
der dämpfende und/oder verzögernde Teilabschnitt des
Freilaufs 30 überwunden, bevor eine Kraftübertragung
über den Anschlag 38 zur Entriegelung der Verriege-
lungseinrichtung 28 erfolgt. Auf diese Weise wird ein Be-
tätigungsmechanismus 26 mit einem Freilauf 30 bereit-
gestellt, der im automatischen Betrieb und im manuellen
Betrieb eine komfortabel Betätigung der Schiebetüren
12 ermöglicht.
[0034] Der Betätigungsmechanismus 26 weist zudem
eine an das elektrische Antriebelement 14 angreifende
Anlenklasche 40 auf, an die vorzugsweise das zweite
Koppelgelenk 34 angreift, und der Freilauf 30 an
und/oder in der Anlenklasche 40 ausgebildet ist.

Bezugszeichen

[0035]

10 Türantrieb
12 Schiebetüre
14 Elektrisches Antriebseinrichtung
16 Antriebselement
18 Mitnehmer
20 Läufer
22 Führung
24 Führungsblech
26 Betätigungsmechanismus
28 Verriegelungseinrichtung
30 Freilauf
32 Erstes Koppelgelenk
34 Zweites Koppelgelenk
36 Feder-Dämpfungs-Element
38 Anschlag
40 Anlenklasche
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Patentansprüche

1. Türantrieb (10) für eine Schiebetüre (12) mit einer
Verriegelungseinrichtung (28), umfassend

eine elektrische Antriebseinrichtung (14) mit ei-
nem über die elektrische Antriebseinrichtung
(14) in einer ersten Richtung und einer zur ers-
ten Richtung verschiedenen zweiten Richtung
antreibbaren Antriebselement (16), wobei das
Antriebselement (16) mit wenigstens einer
Schiebetüre (12) gekoppelt ist, die über das An-
triebselement (16) zwischen einer Öffnungspo-
sition und einer Schließposition verlagerbar ist,
und
eine mit der elektrischen Antriebseinrichtung
(14) über einen Betätigungsmechanismus (26)
gekoppelte Verriegelungseinrichtung (28) zur
Verriegelung und/oder Entriegelung der über
das Antriebselement (16) verlagerbaren Schie-
betüre (12) in der Schließposition, wobei
der Betätigungsmechanismus (26) einen Frei-
lauf (30) aufweist, so dass bei einer manuellen
Verlagerung der Schiebetüre (12) von der Öff-
nungsposition in die Schließposition eine über
die elektrische Antriebseinrichtung (14) und
über den Betätigungsmechanismus (26) auf die
Verriegelungseinrichtung (28) aufgebrachte En-
ergie entkoppelbar ist.

2. Türantrieb nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Freilauf (30) beschränkt
und/oder begrenzt ausgebildet ist.

3. Türantrieb nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verriegelungseinrichtung
(28) über eine Totpunktverriegelung verriegelbar ist.

4. Türantrieb nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Betätigungsme-
chanismus (26) ein verriegelungsseitiges erstes
Koppelgelenk (32) und ein antriebseinrichtungssei-
tiges zweites Koppelgelenk (34) aufweist, und der
Freilauf (30) zwischen dem ersten Koppelgelenk
(32) und dem zweiten Koppelgelenk (34) angeordnet
und/oder ausgebildet ist.

5. Türantrieb nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Freilauf (30) ein
Feder-Dämpfungs-Element aufweist.

6. Türantrieb nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Betätigungsme-
chanismus (26) eine an das elektrische Antriebse-
lement (14) angreifende Anlenklasche (40) aufweist,
an die vorzugsweise das zweite Koppelgelenk (34)
angreift, und der Freilauf (30) an und/oder in Anlen-
klasche (40) ausgebildet ist.

7. Türantrieb nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Antriebselement
(16) ein Endloszahnriemen, eine Endloskette oder
eine Spindel ist.

8. Türantrieb nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schiebetüre (12)
einen Läufer (20) aufweist, der in einer Führung (22)
eines ortsfest angeordneten Führungsblechs (24)
verlagerbar angeordnet ist.

9. Türantrieb nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass zwei Schiebetüren
(12) mit dem Antriebselement (16) gekoppelt sind.

10. Verwendung eines Türantriebs (10) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche zur Anordnung in einem
Fahrzeug, insbesondere in einem Kraftfahrzeug
und/oder schienengebundenen Fahrzeug, wobei bei
einer manuellen Verlagerung der Schiebetüre (12)
von der Öffnungsposition in die Schließposition eine
über das elektrische Antriebselement (14) und über
den Betätigungsmechanismus (26) auf die Verrie-
gelungseinrichtung (28) aufgebrachte Energie über
den Freilauf (30) entkoppelbar ist.
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